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Bericht auf Seite 2

Herrliches, frühsommer-
liches Wetter bei der
Motorräder-, Oldtimer- &
Sportwagen-Segnung am 2.
Juni vor der schönen Ku-
lisse des Schlosses Grafen-
egg!
Hunderte Biker und Old-
timer-Fans, aber auch sehr
viele Besucher fanden sich
im Schlosspark ein und fei-
erten mit Pfarrmoderator
Witold Prusinski (Haitzen-
dorf, Grafenwörth) die
Heilige Messe im Wolken-
turm (mit Beteiligung von
Peter Holik und Chor), an-
schließend fand die Seg-
nung der Fahrzeuge statt,
schließlich nahmen die mei-
sten noch an einer Rund-
fahrt teil.

Foto: Hans Windbrechtinger
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Aus dem Gemeinderat
Der Gemeindevorstand und der
Gemeinderat haben beschlos-
sen:
Der Gemeindevorstand hat in sei-
nen Sitzungen am 20. März 2019
und 22. Mai 2019 die Vergabe fol-
gender Arbeiten beschlossen:
• zur Errichtung einer Stützmauer
beim Teich in Sittendorf
• zur Gestaltung des Rathaushofes
inklusive Schaffung zweier
Parkplätze
• für die Kanalzustandsüberprü-
fung (Reinigung inkl. TV-Unter-
suchung) und Reinigung aller
Regeneinlaufschächte 
• zur Rattenbekämpfung im
öffentlichen Kanalnetz
• zur Herstellung der neuen Ge-
meindezeitung
• an diverse Professionisten für
das Bauvorhaben Volksschule
Grafenegg-Etsdorf;
weiters:
• den Ankauf von Schulmöbel für
die beiden Volksschulen
• die Aufstellung eines Touch-
screen Infopoints vor dem Rat-
haus Grafenegg
• die Anschaffung von Ansteck-
pins in Wappenform

• die Kostenbeteiligung zur
Produktion der ORF III Sen-
dereihe „Berggespräche“
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind.
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seinen Sitzungen am 27. März
2019 und 28. Mai 2019:
• die Berichte von den Geba-
rungsprüfungen am 26.03.2019
bzw. am 22.05.2019
• diverse Förderansuchen von
Vereinen und Institutionen (den
Jahresbeitrag für die Hagelab-
wehr, das Feuerwehrbudget für
den Unterabschnitt Grafenegg [7
Feuerwehren und 1 Jugendfeuer-
wehr], die Subventionen für den
Gesang- und Musikverein Hait-
zendorf, den KSK- Haitzendorf,
den Dorf- und Verschönerungs-
verein Sittendorf sowie die Länd-
liche Reitergruppe Etsdorf)
• die Annahmeerklärung für die
ABA Grafenegg BA 18 (Ent-
lastung MW-Kanal)
• die Vergabe von Straßenbau-
und Asphaltierungsarbeiten 
• die Vergabe der Arbeiten für die

Güterwegsanierungen
• die Verordnung zur Abänderung
des örtlichen Raumordnungspro-
grammes der MG Grafenegg
• die Stellungnahme an das Amt
der NÖ Landesregierung-Abt.
RU4 zur Umweltverträglichkeits-
erklärung der Fa. Rohrdorfer
Sand und Kies GmbH, Tagbau
Grafenegg
• die Zustimmung der von der
Verbandsversammlung des Ge-
meindeabwasserverbandes Krems
an der Donau beschlossenen
Satzungsänderung mit Wirksam-
keit 01.01.2020  
• den Rechnungsabschluss 2018
der MG Grafenegg – auszugswei-
se aus dem Sitzungsprotokoll:
Der Rechnungsabschluss 2018
weist im ordentlichen Haushalt
auf der Einnahmenseite eine Ge-
samtsumme von € 7.343.863,42
(1. NTVA 2018: € 6.795.000,00)
und auf Ausgabenseite eine Ge-
samtsumme von € 5.957.442,39
aus. 
Es ergibt sich daher ein SOLL-
Überschuss von € 1.386.421,03
welcher für den 1. Nachtragsvor-
anschlag in das Jahr 2019 übertra-

gen wird. Der Rechnungsab-
schluss 2018 ist im ordentlichen
Haushalt, unter Berücksichtigung
des SOLL-Überschusses, somit
ausgeglichen. 
Der außerordentliche Haushalt
weist bei insgesamt 7 Vorhaben
eine Gesamtsumme von €
4.457.629,52 (1. NTVA 2018: €
6.466.900,00) aus.
Der Kassenbestand (IST-Ab-
schluss) zum 31.12.2018 beträgt
€ 1.198.236,50 und der Gesamt-
Rücklagenstand (Sparbücher)
beträgt zum Jahresende €
408.608,62. 
Der Schuldenstand der Marktge-
meinde beträgt per 31.12.2018: €
5.838.419,89.
Daraus ergibt sich eine Pro-Kopf-
Verschuldung von insgesamt €
1.883,36 bei 3100 Hauptwohn-
sitz-Einwohner mit dem
31.12.2018. Wenn man aber die
„ausgegliederten Betriebe“ wie
(WVA+ABA [€ 3.068.172,32] –
wo auch Einnahmen aus Gebüh-
ren gegenüber stehen) ausklam-
mert, so ergibt sich nur eine Pro-
Kopf-Verschuldung von € 893,63
bei 3100 HS-EW lt. 31.12.2018.

Anlässlich ihrer Verabschie-
dungsfeier am Freitag, den 29.
März, im Pfarrhof Haitzendorf,
überreichte Anton Pfeifer, Bür-
germeister der MG Grafenegg
der ehemaligen Kindergarten-
pädagogin des NÖ Landeskin-
dergartens Haitzendorf, Bar-
bara Pichler, in Würdigung ih-
rer verdienstvollen Tätigkeit
als Kindergartenpädagogin
von 2008 bis 2018 die Urkunde
„Dank und Anerkennung“ und
eine Goldmünze (Wiener Phil-
harmoniker). Barbara Pichler
trat mit 31.12.2018 in den dau-
ernden Ruhestand. 
Im Bild die humorvoll gestaltete
Abschiedsfeier mit Vizebgm.
Franz Klein, Barbara Pichler,
Bgm. Anton Pfeifer sowie Kin-
dergartenleitgerin Renate Pichler
mit Kindern.  Foto: Gemeinde

Ehrung zweier verdienter Persönlichkeiten
Anlässlich der „Pensionierungs-
feier“ von Straßenmeister Erhard
Seif am 9. Mai im Keller der Fa-
milie Gartner, überreichte Bür-
germeister Anton Pfeifer in Wür-
digung der besonderen verdienst-
vollen Tätigkeit für die Markt-
gemeinde Grafenegg die „Ehren-

nadel in Gold“ samt Urkunde.
Straßenmeister Seif war von
1.10.2006 bis 30.4.2019 Leiter
der Straßenmeisterei Langenlois.
Unter seiner Leitung wurden etli-
che Straßenbauprojekte wie zum
Beispiel die Zufahrtsstraße zum
„Bahnhof Etsdorf-Straß“ und

diverse Gestaltungen von Geh-
steigen sowie Abstellflächen bzw.
der dazugehörigen Straßenent-
wässerungen im gesamten Ge-
meindegebiet von Grafenegg er-
folgreich umgesetzt.  Seit 1. Mai
befindet er sich nun in seinem
wohlverdienten Ruhestand. 

Straßenmeister Erhard Seif wurde
in Würdigung seiner Verdienste um
die MG Grafenegg mit der ,,Ehren-
nadel in Gold“ ausgezeichnet.

Fotos: Gemeinde Grafenegg

Etsdorfer Kellergassenfest
Die Gemeinschaft der Besitzer
von Presshäusern und Keller
in der Etsdorfer Kellergasse
laden auch heuer wieder zu
ihrem Fest ein, das vom 19. bis
21. Juli (Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab
16 Uhr und So. ab 11 Uhr)
stattfindet.
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FREUDENBERG-GRAFENEGG -  Ende Mai 2019 besuchte die Marktgemeinde Grafenegg im Rahmen einer Exkursion ihre Partnergemeinde „Freuden-
berg“ im Landkreis Amberg-Sulzbach in Bayern. Angeführt wurde die Gruppe aus Mandataren und Mitarbeitern der Marktgemeinde Grafenegg von Bürger-
meister Anton Pfeifer. Im Rahmen eines herzlichen Empfanges durch Bürgermeisters Alwin Märkl, wurde den Gästen die Gemeinde Freudenberg vorgestellt.
Eine Führung durch die historische Altstadt von Amberg stand ebenso auf dem Programm wie die Besichtigung diverser Einrichtungen der Gemeinde
Freudenberg, wie etwa das Gemeindeamt, die Schule und der Kindergarten. Bei einem gemütlichen, „Bayrischen Abend“  in einer alten, vorbildlich renovier-
ten Mühle, bei welchem die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Freudenberg und Etsdorf einmal mehr unter Beweis gestellt und dadurch wieder gestärkt
wurden, fand die Exkursion einen gelungenen Abschluss. Foto: Gemeinde Grafenegg

Dies ist die letzte Ausgabe unse-
rer ,,Gemeindezeitung“ unter der
Federführung von Hans Wind-
brechtinger. Seit dem Dezember
1999 hat Hans Windbrechtinger

verlässlich, mit viel Engagement
und 4 mal jährlich unsere ,,Ge-
meindezeitung“ gestaltet. 79 Aus-
gaben in den letzten 20 Jahren, in
denen wir über Wissenswertes

informiert wurden und die Gra-
tulationen unserer Jubilare miter-
leben durften. Viele Berichte von
den gemeindezugehörigen Feuer-
wehren und unseren Kindern in
Kindergärten und Schulen
stammten aus der Feder von
Hans Windbrechtinger.
Unzählige Mitglieder aus den
Vereinen konnten sich in der
,,Gemeindezeitung“ bestaunen
und haben so mit den Berichten
über ihre Tätigkeiten einen Weg
in jeden Haushalt gefunden.
Ich möchte mich sehr herzlich für
die gute Zusammenarbeit all die
Jahre bedanken und wünsche
Herrn Windbrechtinger alles
Gute für seinen wohlverdienten
Ruhestand!
Die ,,Gemeindezeitung“ wird im
September ,,im neuen Kleid“ prä-
sentiert und ich bitte auch Sie,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, um Mitwirkung!
Haben Sie interessante Fotos aus
dem Gemeindegebiet oder Ge-
schichten von ,,anno dazumal“,
bringen Sie diese ins Gemeinde-
amt. Gerne veröffentlichen wir
auch Ihre Fotos nach Aktualität
und Platzbedarf. Wir freuen uns
über jeden Beitrag!

Bürgermeister Anton Pfeifer

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Bgm. Anton Pfeifer bedankte sich bei Hans Windbrechtinger, dem Heraus-
geber und Gestalter der ,,Gemeindezeitung Grafenegg,“ für 20 Jahre guter
Zusammenarbeit und wünschte ihm für den wohlverdienten Ruhestand alles
Gute. Foto: Fotografenmeisterin Michaela Kienast

ETSDORF - Hannelore Haider be-
treibt seit Freitag, den 29. März
2019, das Imbisslokal „Lores
Genuss-Stüberl“ an der Bundes-
straße 34 in Etsdorf (Richtung
Wien). Anlässlich der Eröffnung
überbrachte Bürgermeister Anton
Pfeifer herzliche Glückwünsche und
überreichte einen Blumenstrauß.
Über die große Resonanz am
Eröffnungstag zeigte sich Frau
Haider sehr zufrieden.

Foto: Gemeinde
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Offener Brief zum Thema
,,Geplante Schottergruben in
Kamp“; Grafenegg, Juni 2019
Am 16. Jänner 2019 hatte Bür-
germeister Anton Pfeifer zu einer
Veranstaltung ins Rathaus Gra-
fenegg geladen, um gemeinsam
mit der Firma Rohrdorfer Sand-
und Kies GmbH und Herrn
Tassilo Metternich-Sándor über
neu geplante Schottergruben in
der Gemeinde Grafenegg am
südlichen Ortsende von Kamp zu
informieren.
Der teilnehmenden Bevölkerung
wurde mitgeteilt, dass Rohrdorfer
und der Gutsherr im November
2017 einen Vertrag zur Gewin-
nung von Schotter, Kies und Sand
abgeschlossen hatten. Die Flä-
chen für diese zwei angedachten
insgesamt 41 ha großen Teiche
werden derzeit von Herrn Met-
ternich-Sándor landwirtschaft-
lich genutzt. Der große Teich zur
Kiesgewinnung mit 31 ha (Teich
1) liegt in unmittelbarer Nähe von
verbautem Ortsgebiet direkt im
Süden vor Kamp und gegenüber
dem ‚Kurhof‘. Der zweite Teich
soll mit 10 ha südöstlich und ent-
lang der L45 entstehen.
Ü̈ber viele Jahrzehnte soll mittels
eines Eimerschaufelbaggers Ma-
terial aus den Gruben abgebaut
und über eine 15 Meter breite,
unbefestigte Trasse auf einem
Förderband in das etwa 1,5 km
entfernte Grafenwörther Kies-
werk transportiert werden. Vor
der eigentlichen Materialförde-
rung durch Nassbaggerung wür-
den jährlich bis zu 6 Wochen lang
zu Beginn des Jahres die Erd-
Abdeckarbeiten erfolgen. In die-
sem Trockenabbau werden meh-
rere Meter Humus und Zwischen-
material durch Rohrdorfer mittels
Radlader und Hydraulikbagger
abgeschoben, und mittels Trak-
toren und LKW abtransportiert,
bis man schließlich auf abbau-
würdiges Material stößt. In der
im April 2019 von Rohrdorfer
eingereichten Umweltverträglich-
keitserklärung (UVE) wurde eine
Abbautiefe bis zu 22 m beantragt.
Einige Kerndaten zum Projekt-
vorhaben sind unten tabellarisch
zusammengefasst.
Die betroffenen BürgerInnen in
Kamp und Haitzendorf, aber
auch in den umliegenden Ort-
schaften, befürchten erhebliche
Staub- und Lärmbelastungen und
andere gesundheitliche Beein-
trächtigungen. Ernste Besorgnis
besteht auch betreffend des
Grundwassers und der Brunnen,
da die beiden Flächen in einem
bestehenden Trinkwasserversor-

gungs-Gebiet liegen (Wasserwirt-
schaftliches Vorranggebiet).
Wenn das Schottergruben-Vorha-
ben in der angedachten Größe
von 41 ha umgesetzt wird, ent-
steht eine riesige künstliche
Wasserwunde mit entsprechender
Verdunstung, meinen Ökologen.
Täglich würden auch hunderte
Kubikmeter Grundwasser zum
Aufspritzen der Fahrtrasse ent-
lang des Förderbandes verwendet
werden, so ein Ziviltechniker.
Südlich vor den Ortschaften
Kamp/Haitzendorf würde ein rie-
siger See entstehen und das heuti-
ge natürliche Landschaftsbild
komplett verändern (wie auf dem
Foto ersichtlich).
Die ,,Bürgerinitiative ‚Lebens-
qualität Grafenegg“ engagiert
sich gegen das übergroße Aus-
maß dieses Projektvorhabens und
fordert, dass endlich umgedacht
und wahre Nachhaltigkeit zwi-
schen Wirtschaft, Umwelt und
Menschen gelebt wird. Konzepte
zu einem verträglichen unterneh-
merischen Handeln sind seit
Jahrzehnten in der Wirtschafts-
lehre beschrieben. „Nicht zuletzt
aufgrund der Erderwärmung und
Klimaveränderung sind wir alle
mehr denn je gefordert, endlich
anders zu agieren und nachhaltig
zu wirtschaften“, so die Mitglie-
der der Bürgerinitiative.
Auch Gespräche mit Herrn Bür-
germeister Pfeifer und Gemein-
deräten fanden in den letzten
Wochen statt, insbesondere we-
gen der vom Projektwerber Rohr-
dorfer im April eingebrachten
Umweltverträglichkeitserklärung
. Die Bürgerinitiative hatte dem
Bürgermeister und allen Mitglie-
dern des Gemeinderats Anfang
Mai in einem Schreiben diverse
Einwände zu dem Projekt mitge-
teilt, und Initiative und Zusam-
menarbeit eingefordert. Nach
rechtlicher Überprüfung durch
die Gemeinde wurde eine entspre-
chende Stellungnahme zur Um-
weltverträglichkeitserklärung in
der Gemeinderatssitzung vom 28.
Mai 2019 beschlossen und am 29.
Mai an die NÖ Landesregierung
übermittelt. Die Bürgerinitiative
hat Gemeindebürger dazu in ihrer
vierten öffentlichen Versammlung
am 18. Juni 2019 in Kamp im
Detail informiert und die Themen
diskutiert.
Die Bürgerinitiative ist in Ge-
sprächen mit Experten und
Betroffenen (u.a. Ziviltechnikern,
L a n d s c h a f t s ö k o l o g e n ,
Raumplanern, Anwalt, Umwelt-
anwalt, Umweltmediziner, N̈Ö
Kultur) und bereitet sich best-

möglich auf die in den nächsten
Monaten anstehende Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVP) vor.
Neben Behörden, der Marktge-
meinde Grafenegg und direkt
betroffenen Anrainern, wird auch
die Bürgerinitiative Parteienstel-
lung im Rahmen der UVP haben.
Die Bürgerinitiative wird auch
zukünftig bei regelmäßigen Ver-

sammlungen im Feuerwehrhaus
Kamp sowie über Soziale Medien
und Presse zu aktuellen
Entwicklungen informieren.
Für die Bürgerinitiative Lebens-
qualität Grafenegg: Stefan
Meerskraut, Markus und Sonja
Traht, Brigitte Kundi, Eveline
Jahrl, Oswald Traxler, Monika
Henninger-Erber.

Vandalismus im Schlosspark Grafenegg
Angezündete Liegestühle, aus der
Verankerung gerissene Mist-
kübel, eine im Mühlkamp ver-
senkte Sitzbank, angezündeter
Müll, zerstörte Rankgitter und
jede Menge Mist, der absichtlich
im Park und in den Teichen ver-
teilt wird: Der Schlosspark Gra-
fenegg ist leider regelmäßig von
Vandalismus und Sachbeschädi-
gung betroffen. „Unser Garten-
Team ist leider beinahe täglich
damit beschäftigt, die Spuren von
Vandalismus zu beseitigen. Das
kostet nicht nur Zeit und Geld,
sondern hinterlässt bei uns, unse-
ren Gärtnern und unseren zahlrei-
chen Spaziergängern pures Un-
verständnis. Wie kann man ein
Kleinod, wie den Grafenegger
Schlosspark, der für alle geöffnet
ist, mutwillig zerstören“, zeigt
sich Geschäftsführer Dr. Philipp
Stein von den immer häufiger
werdenden Vorkommnissen im
Park befremdet. 
Im 32 Hektar großen Schlosspark
wird eine mehr als 300jährige

Parkgeschichte lebendig: Ele-
mente aus dem Barock sind eben-
so sichtbar, wie der englische
Landschaftsgarten, zu dem der
Schlosspark Mitte des 19. Jahr-
hunderts umgewandelt wurde.
Das Gartenteam rund um DI
Alexander Malik betreut den Park
mit mehr als 700 Baum- und
Strauchsorten, sowie die zahlrei-
chen Blumenbeete, die den
Schlosspark zu jeder Jahreszeit in
ein neues Farbenkleid tauchen.
„Es erfordert viel Wissen,
Erfahrung und Fingerspitzen-
gefühl, den Schlosspark in dieser
Form zu erhalten und zu pfle-
gen“, so Geschäftsführer Philipp
Stein, der alle Parkbesucherinnen
und Parkbesucher um ein wach-
sames Auge bittet, „damit wir alle
auch weiterhin so viel Freude mit
dem Schlosspark Grafenegg
haben.“  
Für ein faires Miteinander im
Schlosspark Grafenegg: 
• Bitte helfen Sie mit und melden
Sie auffälliges Verhalten und
Vandalismus sofort bei der
Grafenegg Kulturbetriebsgesell-
schaft oder der Polizeiinspektion
Haderdorf. 
• Hundebesitzer werden ersucht,
sich an die Leinenpflicht zu hal-
ten. Hasen und Rehkitze werden
allzu oft Beute von frei herumlau-
fenden Hunden. 
• Hundebesitzer werden gebeten,
die Sackerl aus den Hundekot-
sackerlspendern zu verwenden
und diese dann verknotet in die
Mülleimer zu werfen. 
• ,,Danke!“ sagt die Grafenegg
Kulturbetriebsgesellschaft mbH

Wer macht denn so was? Es ist ein-
fach unverständlich!            Foto: zVg
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So wunderschön 
ist unsere Heimat
Stimmungsvolle Fotos aus allen
vier Landesvierteln und ausge-
wählte Verse und Sinnsprüche
aus der Weltliteratur hat Udo
Sagl, vormaliger NÖN-Redak-
teur der Redaktion Krems (in
Sittendorf wohnhaft) zusammen
getragen und präsentiert diese in
seinem zweiten Buch, das den
Titel trägt ,,O Heimat, dich zu
rühmen“. 
Das Buch ist im Kral-Verlag
erschienen (ISBN: 978-3-99024-
852-2) und ist ab sofort um €
14,90 im Buchhandel erhältlich.
Ein klassisches Geschenkbuch
für jeden Anlass. Es enthält auch
zahlreiche Motive aus dem Raum
Krems und rückt dabei die ver-
schiedenen Landschaftsmotive in
den Blickpunkt.

HAITZENDORF - Am 28. April feierten 14 Kinder mit Pfarrmoderator Mag. Witold Prusinski ihre Erstkommunion.
Begleitet wurden sie von Klassenlehrerin VOL Eva Ertl (links am Foto) und Schulleiterin Gerlinde Heindl (rechts). In
der ersten Reihe von links: Jana Michel, Alexander Mauß, Alexa Leitgeb, David Meißner, Anja Glashüttner, Christian
Handschuh und Lisa Breyer; dahinter von links: Lydia Müller, Emma Seitner, Sebastian Schneckl, Julia Wurmauer,
Fabio Gschossmann, Jasmin Wisgrill und Tobias Mold. Fotos: Fotografenmeisterin Michaela Kienast

ETSDORF - Am 26. Mai feierten 15 Kinder gemeinsam mit Verwandten und Bekannten das Fest der Erstkommunion.
Vorbereitet wurden die Kinder von Religionslehrerin Dagmar Simoner und den Tischmüttern. In der ersten Reihe von
links: Bennet Stasik, Moritz Prochazka, Fanni Bauer, Samuel Willim, Anja Kreitner, Jonas Müllner; dahinter von
links Yannick Hofstätter, Leonie Kernegger, Daniel Trethan, Johannes Steinschaden, Maximilian Kreuzhuber, Carla
Hundsberger, Emanuel Hlavacek, Laura Hietl, Hannah Steyrer; ganz hinten stehend Religionslehrerin Dagmar
Simoner, Schulleiterin Gerlinde Heindl, Dechant Mag. Franz Winter und Klassenlehrerin Martina Reiter.

In der Voest Alpine Krems wird jedes
Jahr ein Metallwettbewerb für Ju-
gendliche ausgetragen. Von den ins-
gesamt 16 Teilnehmern waren auch
zwei aus der Polytechnischen Schule
Grafenegg vertreten. Bei diesem
Viertelsbewerb für die Region
Waldviertel müssen die Grundfertig-
keiten Feilen, Sägen, Bohren und
Gewindeschneiden unter Beweis ge-
stellt werden. Die fertigen Werk-
stücke werden schließlich von den
Mitarbeitern der Voest begutachtet.

Polyschüler stellen sich dem 
jährlichen Metallwettbewerb
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SITTENDORF - Unter dem Motto ,,Wir machen Osterputz!" lud der DEV
Sittendorf am 6. April zum obligatorischen Frühjahrsputz ein. 15 freiwillige
Helfer fanden sich ein und säuberten die Grünflächen, schnitten die
Sträucher, entfernten abgestorbene Gehölze, und brachten so nach dem
Winter das Ortsbild wieder auf Vordermann. Nach getaner Arbeit lud der
Verein alle Helfer ins Dorferneuerungshaus zum Würstelessen ein. Obmann
Johann Kemle dankte allen Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz.

Einen wunderschönen Chorausflug erlebten die Sängerinnen und Sänger des
Gesangvereins Haitzendorf am 19. Mai. Im Romantiktheater Untermarkers-
dorf, Gemeinde Hadres im nördlichen Weinviertel, auf dem Gelände einer
ehemaligen Ziegelei, bot sich ein idyllisches Ambiente und entführte den Chor
auf einer ,,Zeitreise" in eine phantastische Theaterwelt. Das Tagesprogramm
gipfelte schließlich in der Weinoperette ,,Der himmlische Bacchus"!

Wunderschöner Ausflug ins nördliche Weinviertel!
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HAITZENDORF - „Wasser Marsch“  hieß es beim Besuch der FF Grunddorf
im Kindergarten Haitzendorf. Die Kinder lernten das Feuerwehrauto, Ein-
satzbekleidung, Ausrüstung und Schläuche kennen. Welche Aufgabe die
Feuerwehr hat: „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ wurde den Kindern an-
schaulich nähergebracht. Großen Einsatz und Spaß gab es dann beim Ziel-
spritzen mit dem Feuerwehrschlauch. Leiterin Renate Pichler: ,,Herzlichen
Dank an die Feuerwehrmänner Gschossmann, Steurer, Ettenauer und Haag
für das unvergessliche Erlebnis!“ Foto: KiGa Haitzendorf

Viele Aktivitäten im Kindergarten Etsdorf
ETSDORF - Im Frühjahr wurden
viele wunderschöne Werke im
Kindergarten Etsdorf mit Ton,
Beton, Holz, Pappmaché  herge-
stellt und Hasenkekse gebacken.
Leiterin Elisabeth Winkler: ,,Da-
bei unterstützten uns Eltern,
Großeltern als Experten, die
Kinder konnten dabei vielfältige
Erfahrungen mit unterschiedli-
chen Materialien sammeln. Bei
einem Elternabendworkshop ha-
ben wir Schachteln ausgeschnit-
ten, Pappmaché-Hasen geklei-
stert, Eier marmoriert, Sackerl
gefaltet. Danke für diesen tollen
Arbeitseinsatz!
Am 22. März fand im Kindergar-
ten Etsdorf ein Frühlings- und
Ostermarkt statt (siehe Foto un-
ten). Die Kinder sind nach einem
Begrüßungslied ,,Hallo liebe
Leut” mit selbstgemachten Kar-

tonblumen singend durch den Ort
gezogen. Auch Bürgermeister
Anton Pfeifer und Vizebgm.
Franz Klein durften wir dabei be-
grüßen. Danach wurden im Gar-
ten Lieder gesungen und die Vor-
schulkinder haben ganz cool ei-
nen Kindergarten-Rap zum Be-
sten gegeben. Mit einem afrikani-
schen Tanz konnten sie alle Zu-
schauer begeistern. Als Überra-
schung kam ein Osterhase, ver-
teilte Schokoeier und stellte sich
für Fotos zur Verfügung. An-
schließend wurden alle Gäste
zum Frühlings- und Ostermarkt
eingeladen.“
Danke für alle helfenden Hände
und beim Elternbeirat. Der Rein-
erlös kommt dem Kindergarten
Etsdorf zugute - die Kinder wur-
den mit einem Ausflug ins NÖ
Landesmuseum belohnt.
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Die 3. Klasse der VS Grafenegg-Haitzendorf besuchte am 8.4. Bürgermeister
Anton Pfeifer. Nach einer kurzen Führung im Gemeindeamt erzählte der
Bürgermeister den Kindern etwas über seine Aufgabe und die Aufgabe der
Gemeinde. Anschließend stand er den Kindern Rede und Antwort.

Seit Juli 2018 ist der Umbau der
Volksschule Etsdorf im Gange.
Um den Platzansprüchen, die ein
zeitgemäßer Unterricht braucht,
gerecht zu werden, wurde der
Dachboden ausgebaut. 
Ende Jänner 2019 war der Ausbau
des Dachgeschoßes fertig gestellt.
Somit konnten in den Semester-
ferien 2019 zwei Klassen (2. und
4. Klasse) ins neue Dachgeschoß
übersiedeln. Im klimatisierten 2.
Stockwerk befinden sich nun 2
helle, freundliche Klassenräume
mit elektronischen Tafeln, dazwi-
schen die Bücherei, die auch als
Integrations- und Fördergruppen-
raum dient, und neue WC-Anla-
gen mit einem eigenen Lehrer-
und Behinderten-WC.
Im 1. Stock sind derzeit nur der

Werkraum und die Garderobe
benutzbar. Es wurde eine Wand
errichtet, hinter der neue WC-
Anlagen, eine Klasse, ein Mehr-
zweckraum und ein Lehrmittel-
zimmer entstehen. 
Während der Sommerferien soll
der 1. Stock vollkommen fertig
gestellt werden, damit in der letz-
ten Ferienwoche die zwei Klas-
sen (1. und 3. Klasse) aus dem
Erdgeschoß ins 1. Stockwerk
übersiedeln können.
Im Schuljahr 2019/20 werden das
Erd- und das Kellergeschoß
saniert. Im Erdgeschoß sind der
Werkraum, das Lehrerzimmer
und die Kanzlei geplant, im
Kellergeschoß die Garderobe und
eine kleine Schulküche. Die Ar-
beiten gehen zügig voran.

Volksschulumbau in Etsdorf geht voran!

Veranstaltungen in der Gemeinde Grafenegg
18.07: Mutter-Eltern-Beratung in der Beratungsstelle Etsdorf
19.-21.07.: Kellergassenfest in Etsdorf
26.-28.07.: Feuerwehrfest der FF Grunddorf
02.-04.08.: Feuerwehrfest beim FF-Haus in Kamp
03.-04.08.: 40. Springturnier auf der Kampwiese in Etsdorf
09.-11.08.: Waldfest der FF Engabrunn auf der Haide
15.-18.08.: Feuerwehrfest in Sittendorf beim FF-Haus
07.-08.09.: Sturmfest des ÖKB Sittendorf im FF Haus, Sittendorf
02.10.: Schautanzen des Country Verein WWO 1860 im

FF Haus in Sittendorf
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Erfolgreicher Start in
neue Triathlon-Saison

Gasthof Haag
Restaurant, Hotelpension, Kegelbahn

Besuchen Sie uns vom 19. bis 21. Juli
beim Kellergassenfest in Etsdorf!

Vom Mo., 29. Juli - 16. August ist der Gasthof 
wegen ��������������������
�	��������������
��

A-3485 Haitzendorf, Obere Hauptstraße 17
Tel.: 02735/2252-0 Fax: 33
info@gasthof-haag.at   |  www.gasthof-haag.at

Am 27. Mai wurde der Volksschule Grafenegg-Etsdorf die Urkunde für das Gütesiegel der ,,Singenden, klingenden
Schule“ überreicht. Da die Volksschule mit dem Gütesiegel nun schon zum 3. Mal ausgezeichnet wurde, erhielten
Schulleiterin Gerlinde Heindl (vorne, 2. von links) und VOL Astrid Czerny (zweite Reihe, 1. von links), die den Schul-
chor leitet, eine Tafel, die nun sichtbar im Außenbereich der Schule angebracht werden kann. Im Bild mit Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister und Bildungsdirektor Johann Heuras. Foto: zVg

GRUNDDORF - Die Gemeinschaft der Grunddorfer Petrijünger feierten  ihr 
30 jähriges Jubiläum. Ein von Ferry Hauer gestaltetes Fotobuch gab einen
Rückblick dieser Gemeinschaft, die aus 19 Fischern besteht, sich aber vor
allem als Heger und Naturbeobachter sieht. Ihre beispielhafte Kameradschaft
tröstete sie über kleine und größere Probleme (Hochwasser, Trockenheit,
Otter, Schwarzmeergrundel etc.) hinweg. Sie sehen es als ihre Aufgabe dieses
knapp 5km lange Revier (Neubruck – Ochsensteg) zu hegen und zu pflegen.
Jeder Petrijünger erhielt ein Geschenksackerl. RL Stv. Hans Steinbatz über-
raschte die vier verbliebenen Gründer mit einer Revierlandkarte aus Leder.
Am Foto von links: Bgm. Anton Pfeifer, Hans Steinbatz, Franz Sieberth,
Franz Redl, Ferry Hauer, Revierleiter Kurt Tomaschofsky und Josef Redl.

Brandaktuell für die Florianijün-
ger und ganz nach dem Motto „Un-
ser Land braucht Menschen, die an
sich glauben. Und eine Bank, die an
sie glaubt“ hat die Sparkasse Lan-
genlois-Etsdorf mit Unterstützung
des Landesverbandes der Sparkas-
sen die Feuerwehrjugend im  Ein-
zugsgebiet mit 190 Polo-Shirts aus-
gestattet. Diese Aktion soll eine klei-
ne Anerkennung für den unermüdli-
chen Einsatz darstellen und durch
den einheitlichen Auftritt die Zu-
sammengehörigkeit stärken. Beim
Bezirksjugendleistungswettbewerb
am 30. Mai wurden die Shirts an die
Jugendlichen übergeben. Im Bild
mit Bezirkssachbearbeiterin Stefa-
nie Wiesinger, Vorstandsdirektor Jo-
hann Auer, Jugendbetreuer Chri-
stian Schuh und die FF-Jugend im
Einzugsgebiet.            Foto: Sparkasse

Der junge Verein Club der Triath-
leten von Grafenegg zeigt gleich
zu Saisonbeginn mit tollen
Ergebnissen auf. Neben Laufbe-
werben zu Jahresbeginn wurden
bereits einige Duathlon- und
Triathlon-Bewerbe bestritten –
und dies mit großem Erfolg. 
Die Triath-
letin aus
Kamp – Ur-
sula Kirch-
berger –
zeigte so-
wohl bei den
Landesmei-
sterschaften,
als auch bei
den Staats-
m e i s t e r -
schaften eine
tolle Perfor-
mance und
holte sich insgesamt 6 Medaillen
(4x Gold, 2x Silber), sowie 3
Vizelandesmeister-Titel. 
Lisa Strobl und Patrick Huemer
waren bei den NÖ-Landesmei-
sterschaften im Sprint-Duathlon
erfolgreich: Lisa Strobl holte sich
Gold in der AK U23, Patrick
Huemer Silber in der AK M24.
Patrick Huemer gelang weiters
im Sprint-Triathlon der Sprung
aufs Podest: in seiner Altersklas-
se sicherte er sich die Bronze-
medaille. 
Ein tolles Rennen lieferte auch
Maximilian Engelhardt bei seiner
Premiere auf der Mitteldistanz: er
absolvierte den Ironman 70.3. in
St. Pölten in einer Zeit von
5:18:52.
Neben den sportlichen Erfolgen
freut sich der Verein über regen
Zuspruch in der Region, vor
allem aber über Mitglieder aus
allen Altersschichten - jeder ist
herzlich willkommen! - Kontakt:
Wolfgang Kröll (Obmann):
0676/5913031

Erfolgreiche Triath-
letin: Ursula Kirch-
berger aus Kamp.

Foto: zVg
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ST. PÖLTEN - Am 7. Mai  wurde die Volksschule Grafenegg-Etsdorf in der
NÖ Landesbibliothek mit dem Gütesiegel ,,Lese.Kultur.Schule" ausgezeich-
net. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner konnte dieses Gütesiegel an ins-
gesamt 60 niederösterreichische Schulen überreichen. In ihrer Ansprache
betonte sie, dass Lesen eine Werteinstellung ist und Wert hat. Besonders wich-
tig sei dabei das Vorlesen, das Freude und Interesse am Lesen weckt und
Lesekompetenz fördert. Das Gütesiegel zeichnet das gesamte LehrerInnen-
team einer Schule aus und ist hart verdient, was sich im Sinne der Schül-
erInnen aber in jedem Fall auszahlt." Auf dem Foto zwischen Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner und Bildungsdirektor Johann Heuras, die Schul-
leiterin der Volksschulen Grafenegg Gerlinde Heindl, die Bibliotheksverant-
wortliche Barbara van Luxemburg und die Lesebeauftragte Martina Reiter.     

Am 25.4. fand in Gföhl der Sumsi-Erima-Kids-Cup statt. Die Volksschule
Grafenegg-Haitzendorf stellte eine Mannschaft mit Buben und 2 Mädchen
aus allen vier Klassen. Die Mannschaft erreichte den 8. Platz. Danke an
Mathias Kühbauer und Hans Peter Gschossmann, die die Trainingseinheiten
übernahmen und die Mannschaft beim Turnier betreut haben. Ein Danke-
schön gebührt auch den Müttern, die die Kinder nach Gföhl brachten.

Ab Oktober 2019 gibt es in Sittendorf einen Ab-Hof-Verkauf:
Fischgenuss aus der Region!

Herzlichen Glückwunsch zum ,,runden“ Geburtstag!
Im Juni feierte: Johann Schwarz, in Engabrunn, am Winzerweg 8
wohnhaft, am 28.6. den Siebziger; im Juli feiern: Ing. Ute Eva
Thiem aus Kamp, Dorfstraße 16, am 20.7. den 50er; Ernestine
Edlinger in Sittendorf, Hauptplatz 6 wohnhaft, am 15.7. den Sech-
ziger; Gerhard Dötzl, in Etsdorf, Schloßparksiedlung 13, am 23.7.
den Sechziger; Gerlinde Fragner, in Sittendorf, Hauptstraße 27 am
17.7. den 70er; im August feiern: Erika Bründlmayer in Grunddorf,
Ortsring 44, am 9.8. den 60er; Stefanie Holzer, Engabrunn,
Grafenegger Straße 21, am 11.8. den 60er und Hermann Hofbauer in
Engabrunn, Weinbergstraße 9 wohnhaft, am 23.8. den Siebziger.  

Fo
to:

 N
LK

 R
ein

be
rge

r

Täglich frischen Fisch von 
H A B E R Z E T H
gibt es im EUROSPAR Friedl
in Hadersdorf
und jeden Freitag am 
Wochenmarkt in Langenlois
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NMS GRAFENEGG - Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen fuhren bei den ersten warmen Sonnenstrahlen auf den Acker nach Schönberg, um dort
selbst gezogene Kürbisse, Zucchini und Gurken auszusetzen (Bild links). Die Kinder lernten außerdem die Funktion einer Kartoffelpyramide kennen und leg-
ten natürlich auch Kartoffeln ein. Großer Dank an Erika Perzi und Klemens Höllerer, die die SchülerInnen mit viel Geduld beim Bestellen des Ackers unter-
stützten. - Im Bild rechts: Das Leben der Astronauten im Karikaturmuseum Krems erkundeten am Faschingsdienstag die 2. Klassen. Bei einem spannenden
Workshop lernten die Kinder verschiedene bildnerische Techniken kennen. Ein eigener Comic-Held wurde gezeichnet, gedruckt, eine Geschichte dazu geschrie-
ben und so ein kleines Comic-Buch erstellt. Im Anschluss besuchten die SchülerInnen die Ausstellung „Wettlauf zum Mond – Die fantastische Welt der Science-
Fiction“, wo sie in das Leben der Astronauten eintauchen konnten. 

2. Platz bei English Olympics - Am 9. April hatten vier SchülerInnen der 4.
Klassen Gelegenheit, ihr Wissen und Können beim Bezirkswettbewerb der
English Olympics an der NMS Albrechtsberg unter Beweis zu stellen. Punk-
tegleich mit der NMS Gföhl kam es zu einem Stechen. Bei der Entschei-
dungsaufgabe mussten zehn Wörter in einem Buchstabensalat gefunden wer-
den. Um ein Hundertstel schneller waren dann allerdings die SchülerInnen
der gegnerischen Schule. - Gratulation an Matthias, Theresa, Sophie und
Anna zur Silbermedaille! Foto: NMS Albrechtsberg

Ausbildungsprüfung ,,Löscheinsatz“ erfolgreich absolviert
Am 28. April trat eine Gruppe der
Feuerwehr Etsdorf zur Abnahme
der Ausbildungsprüfung ,,Lösch-
einsatz“ in der Stufe Bronze
sowie Gold an. Diese Ausbil-
dungsprüfung dient der Vertie-
fung der Kenntnisse, die für das
zielführende Zusammenarbeiten
bei einem Löscheinsatz notwen-
dig sind und stellt daher einen
wichtigen der Aspekt Ausbil-
dungsprüfung dar. Dabei müssen
z.B. die Geräte in den Fahrzeugen
(bei verschlossenen Türen) ge-
funden und erklärt, Erste Hilfe
geleistet, und Knoten angefertigt
sowie erklärt werden.
So konnte am Gelände der Klär-
anlage mit der Abnahme begon-
nen werden. Die Teilnehmer wur-
den vom Bewerterteam, unter
Leitung von Hauptprüfer Florian
Enne, in den Bereichen Erste
Hilfe, Knotenkunde, Gerätekunde

sowie Gefahrenstoffkunde und
Funk geprüft.
Anschließend stand für die Grup-
pe in der Stufe Bronze der prakti-
sche Teil am Programm. Sie
konnte den erforderlichen Lösch-
angriff in der vorgegebenen Zeit
erfolgreich absolvieren. Nachdem
die Gruppe in Bronze fertig war,
ging es für die Gruppe in der
Stufe Gold los. Bevor hier eben-
falls mit der Theorie begonnen
wurde, mussten die jeweiligen
Positionen innerhalb der Gruppe
gezogen werden.
Danach wurden auch die Mit-
glieder der Stufe Gold in den Be-
reichen Erste Hilfe, Knoten-
kunde, Gerätekunde und Schad-
stoffkunde geprüft. Anschließend
stand auch für diese Gruppe der
praktische Löschangriff am Pro-
gramm. Auch die Gruppe in Gold
konnte die Prüfung in der vorge-

gebenen Zeit erfolgreich absol-
vieren. Nach der erfolgreichen
Abnahme der Prüfung konnten
die begehrten Abzeichen vom
Bezirksfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter BR Engelbert
Mistelbauer, dem Abschnittsfeu-
erwehrkommandant BR Reinhard
Mathes sowie Unterabschnitts-
feuerwehrkommandant HBI
Dieter Ramssl beim Feuerwehr-
haus übergeben werden.
• Stufe Bronze: LM Konstantin
Denk, FM Eric Schrittwieser,
OFM Sandra Schrittwieser (FF-
Haitzendorf) sowie FM Teresa
Thiem.
• Stufe Silber: OVM Andreas
Kretz, V Dominik Kretz, SB
Stefan Lachinger, ASB Markus
Stricker sowie V Peter Thiem
(FF-Kamp).
Stufe Gold: OLM Johannes
Schiefer.

NMS Grafenegg bei der
Mädchenfußball

Regionalmeisterschaft
Am 29. April gab es im Sport-
zentrum in St. Pölten ein echtes
Highlight für junge Fußballer-
innen der Region mit vielen tol-
len und fairen Spielen.
Die Mädels der NMS Grafenegg
trafen in ihrer Gruppe auf die
Sportmittelschulen Mautern und
Tulln sowie auf die NMS Neu-
lengbach (die Fußballhochburg
im Frauenfußball). Das Auftakt-
spiel blieb das einzige Spiel, das
an diesem Tag nicht von den
Grafenegger Powergirls gewon-
nen werden konnte. Trotz glei-
cher Punktzahl wurden die Mä-
dels jedoch aufgrund der Tordif-
ferenz Gruppendritte. Insgesamt
konnte bei der Uniqa-Mädchen-
liga der 5. Platz erreicht werden.

Am 20. März trafen sich Lehrer-
Innen der NMS zu einer Erste Hilfe
Fortbildung in der Schule. Ziel war
es, die Erste Hilfe Kenntnisse auf
den aktuellsten Stand zu bringen.
Dabei wurde nicht nur die Theorie
besprochen, sondern auch fleißig
für den Ernstfall geübt.

LehrerInnen frischen ihre 
Erste Hilfe Kenntnisse auf
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ACTION-DAY der Feuerwehrjugend Etsdorf

Lesung von Sonja Kaiblinger. - Die
in Krems geborene Autorin stellte in
der NöMS Grafenegg einige ihrer
Bücher vor. Dabei konnten die
Schülerinnen und Schüler der 1.
und 2. Klassen mit Spannung in die
Welt der Geister eintauchen. Zwei
der vorgestellten Bücher wurden
bereits als Klassenlektüre für die
Schule angekauft. Einem gespensti-
schen Lesevergnügen steht also
nichts mehr im Wege!

Ein Gruppenbild nach der erfolgreich absolvierten Ausbildungsprüfung
,,Löscheinsatz“, die bei der Kläranlage in Etsdorf durchgeführt wurde.

Am 30. März fand, wie bereits in
den letzten Jahren, wieder ein
,,Action Day“ der Feuerwehrju-
gend Etsdorf statt. Es wurden
alle Jugendlichen der Gemeinde,
im Alter zwischen 10 und 14
Jahren eingeladen. 
Der Action Day wurde mit einer
kurzen Einweisung sowie Vor-
stellungsrunde der Betreuer ge-
startet. Anschließend wurde den
Jugendlichen eine kurze Präsen-
tation der Tätigkeiten der Feu-
erwehrjugend gezeigt, bevor es
dann mit einer Besichtigung des
Feuerwehrhauses sowie der Ein-
satzfahrzeuge weiter ging.
Danach stand auch schon erst-
mals richtig Action am Pro-
gramm. Denn es konnte jedes
Kind sowie jeder Jugendliche
sich selbst am hydraulischen Ret-
tungsgerät versuchen. So wurde
unter Mithilfe eines Betreuers
mittels Schere und Spreitzer ver-
sucht eine Fahrzeugtüre zu öffnen
sowie zu entfernen.
Im Anschluss wurden die Kids
mit den Feuerwehrfahrzeugen
zum Übungsplatz der Feuerwehr-
jugend transportiert. Dort ange-
kommen wurde von den Jugend-
lichen der Bewerb erklärt sowie

vorgeführt. Die eingeladenen Ju-
gendlichen durften natürlich auch
selbst über die Bewerbsbahn lau-
fen und die ein oder andere
Position des Bewerbes ausprobie-
ren. Nach dieser sportlichen
Abwechslung ging es weiter mit
dem Aufbau einer Löschleitung.
Mittels C-Hohlstrahlrohren konn-
te auch hier wieder jedes Kind
sowie jeder Jugendliche selbst
versuchen den brennenden Holz-
haufen zu löschen.
Als abschließendes Highlight
wurde noch der Wasserwerfer des
HLF3 vorgeführt. Des weiteren
wurde den Kids noch von zwei
Mitgliedern der Feuerwehr ge-
zeigt, wie ein brennender PKW
mittels Schaumrohr und Atem-
schutz gelöscht wird.
Schnapserturnier der 

FF Engabrunn
Das Gesellschaftsschnapsen der
FF Engabrunn am 30. März
gewann Franz Rihs aus
Langenlois vor Silvia Weiss aus
Engabrunn und Herbert Dumfahrt
aus Herzogenburg. 4. wurde
Kommandant Josef Fischer vor
Alois Höller, ebenfalls aus
Engabrunn.
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3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten

Innenbereich!

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung des Kameradschafts-
bundes Ortsverband Etsdorf, ging
es nicht nur um Rück- und
Ausblicke, sondern auch darum,
verdiente Kameraden auszuzeich-
nen.
Doch vor der Ehrung informierte
Hauptbezirksobmann Johann
Müller über die Ereignisse und
wichtigen Termine des Landes-
und Hauptbezirksverbandes, Ob-
mann Ernst Breithofer und Bgm.
Anton Pfeifer stellten die Lei-
stungen des Ortsverbandes in den

Mittelpunkt ihrer Ausführungen.
Ehrungen: Erich Bauderer, Anton
Denk und Johann Maringer wur-
den für ihre 50-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet; für 40jähri-
ge Treue wurden Walter Haid-
vogel und Günter Kurdziej ge-
ehrt. 
Ehrenurkunden des ,,Schwarzen
Kreuzes“ gingen an Erich Bau-
derer, Franz Heindl, Erich Kurz-
mann, Ernst Breithofer, Franz
Müllauer, Josef Haimböck, Ger-
hard Stauffer und Andreas Ser-
einig. 

Im Bild die geehrten und ausgezeichneten Kameraden des ÖKB-
Ortsverbandes Etsdorf mit den Ehrengästen.       Foto: Chris Leneis, NÖN Krems

Die Kinder der 1. und 2. Klasse nahmen auch am Mattenhandballturnier in
Krems teil. Die 1. Klasse belegte den 4. Platz, die 2. Klasse den 3. Platz in ihrer
Gruppe. Die 2. Klasse der VS Grafenegg-Etsdorf belegte den 4. Platz bei die-
sem Turnier. In den Wochen zuvor wurde von Gabor Hajdu vom UHK Krems
in einigen Bewegungseinheiten die Freude und die Begeisterung für Hand-
ball geweckt. Das Foto mit den Kindern in den orangen T-Shirts (unten) zeigt
die 2. Klasse der VS Grafenegg-Etsdorf, von den  Kindern der 1. Klasse und
2. Klasse der VS Grafenegg-Haitzendorf gibt es ein Gemeinschaftsfoto.

Fotos: Volksschule Grafenegg 

Generalversammlung des ÖKB Etsdorf 
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HAUPTSCHULE ETSDORF / NMS GRAFENEGG - Rudolf Geyer aus Engabrunn hatte es in die
Hand genommen, seine Schulkameradinnen und Schulkameraden, die 1969 diese Bildungsstätte
verließen, zum 50-jährigen Klassentreffen einzuladen. Natürlich ist es so - wie bei vielen anderen
Klassentreffen auch - dass nicht alle zum angegebenen Termin Zeit gehabt haben. Aber alle, die
den Weg zur Schule fanden, freuten sich sehr über das Wiedersehen. Eingeladen waren natürlich
auch die Partnerinnen und Partner. Einige von ihnen hat das Leben nach der Schule (durch
Studium oder Arbeitsstätte) in entferntere Bundesländer verschlagen, trotzdem haben sie sich die
Zeit genommen und wurden von Dr. Alois Naber durchs Haus geführt. Anschließend war Rudolf
Geyer der Gastgeber, der in seinem Kellerlokal für den kulinarischen Abschluss sorgte.

Foto: Roman Mörtel

HAITZENDORF - Am 6. Juni 2019 absolvierten alle 17 Schülerinnen und
Schüler der 4. Klasse der VS Grafenegg-Haitzendorf erfolgreich die Fahrrad-
prüfung. Vorbereitet wurden die Kinder von Klassenlehrerin Anna Maria
Lettmayer, die Prüfung nahmen die Gruppeninspektoren Andreas Waldum
und Johannes Nachbagauer ab. Belohnt wurden die Kinder mit einem Eis
und einer Warnweste von der Raiffeisenbank Haitzendorf. - Auf dem Foto
links mit Filialleiter Bernhard Gassner, Gruppeninspektor Andreas Waldum
und  Gruppeninspektor Johannes Nachbagauer. - Das Foto oben zeigt die 3.
und 4.  Klasse der VS Grafenegg-Haitzendorf mit ihren Lehrerinnen Anna
Maria Lettmayer und Annika Prochazka. Die Volksschüler lernten bei der
,,Aktion Landeshauptstadt" St. Pölten näher kennen. Nach einem 3-stündi-
gen kulturellen und historischen Programm durch das Landhausviertel und
durch die Altstadt bekamen die Kinder ein Mittagessen in der HTL.

Foto: Volksschule Grafenegg-Haitzendorf

Erfolgreiche Saison der Haitzendorfer Kegler:
Meister und Aufstieg zum 40. Gründungsjahr!

In der abgelaufenen Saison machte sich der KSK Haitzendorf zum 40-
jährigen Bestehen das schönste Geschenk selbst. Es konnte souverän
der Meistertitel und damit der Aufstieg in die A-Liga fixiert werden.
Auch die zweite Mannschaft des Kegelvereines konnte sich überra-
schend im Spitzenfeld der C-Liga festsetzen. Als Spieltag der Kegler
hat sich der Montag im Gasthof Haag in Haitzendorf etabliert, wo auch
jederzeit gerne zugesehen und mitgefiebert werden kann.
Vier Stadtmeistertitel bei sechs Wertungen: Auch die diesjährige
Kremser Stadtmeisterschaft im Sportkegeln konnte über den Zeitraum
von zwei Wochen im GH Haag abgehalten werden. Von sechs Wertun-
gen konnten vier Bewerbe (Mannschaft, Herren allgemeine Klas-
se/Ü50, Paarbewerb und die Damenwertung) von den heimischen Keg-
lerInnen gewonnen werden. Die Siegerehrung nahmen Obmann
Herbert Bittermann mit Bundesrätin Mag. Dr. Doris Berger-Grabner
und  Vizebgm.  Franz Klein vor - Der KSK Haitzendorf bedankt sich
noch einmal auf diesem Weg bei allen Pokalspendern  und den zahlrei-
chen Unterstützern des Kegelvereines.
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ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at

KAMP AM KAMP - Die beiden
Mitglieder der Feuerwehr Kamp,
Markus Leuthner (Kommandant-
Stellvertreter seit 2011) und seine
Gattin Elisabeth Kargl-Leuthner,
wurden nahezu zeitgleich im
ersten Quartal dieses Jahres 40
Jahre alt. Dies zum Anlass, wurde
von den Jubilaren am 29. März

zur gemeinsamen Feier mit der
Familie, den Freunden, Wegbe-
gleitern und FF-Mitgliedern in
das Heurigenlokal Rohrhofer in
Gedersdorf eingeladen. Nach ei-
nem kurzen Rückblick durch
Kommandant Franz Ulzer auf die
gemeinsame Zeit in der Feuer-
wehr wurde durch Verwalter Peter

Thiem humorvoll & mathema-
tisch der Einladungstext
"[80:4*2] DAS GANZE 2 MAL"
aufgelöst und symbolisch ein
Beitrag für die geplante Fassdau-
benlaube überreicht. Der Spaß
und die Gemütlichkeit kamen in
den folgenden Stunden natürlich
auch nicht zu kurz.

Im Bild von links nach rechts: Walter Horak, Gerhard Hörzinger, Kdt. Franz Ulzer, Verwalter Peter Thiem, Jubilar
Kdt-Stv. Markus Leuthner, Thomas Geier, Stefan Ulzer, Jubilarin Elisabeth Kargl-Leuthner,  Martin Lackner, Tobias
Holzinger, Gerhard Ulzer und Gerhard Siller. Foto: Feuerwehr Kamp

Es gibt immer was zu feiern: Achtzig dividiert durch zwei ist? Richtig: 40!

Aus dem Archiv: Am 11. Juli
1884 steht der Osttrakt von
Schloss Grafenegg in Flammen.
Von diesem Ereignis berichten
Zeitungen bis Innsbruck und
Prag. Im Linzer Volksblatt befin-
det sich folgender Artikel: 
„Aus Krems wird vom 11. Juli
(1884) berichtet: „Seit 5 Uhr
morgens steht das eine halbe
Stunde von der Bahnstation
Wagram entfernte schöne Schloß
Grafenegg in Flammen. Das ent-
fesselte Element hat sich in Folge
des starken Sturmes in kurzer
Zeit über den ganzen Osttract bis
zu der reizenden Schloßcapelle
und den Nordtract bis zum
Hauptportale ausgebreitet und
den Dachstuhl eingeäschert, der
auch alsbald unter donnerähnli-
chem Krachen einstürzte. Der
Schaden ist sehr groß; die schö-
nen Kunstgegenstände und Jagd-
trophäen, welche die Corridore
und weiten Hallen des herrlichen
Gebäudes zierten, sind zerstört,
es ist jedoch gelungen, den Rit-
tersaal mit den antiken Rüstun-
gen und zahlreichen Antiquitäten
zu retten. Die kunstvollen Stuck-
plafonds und die werthvollen
Wandmalereien sind ebenfalls
durch den Rauchqualm und das
Wasser der Spritzen arg beschä-
digt worden.“

Hermine Ploiner

Am 11. Juli 1884: Feuer im Schloss Grafenegg - großer Schaden!

Kurz und aktuell 
Let`s dance! Die Raiffeisen-
bank Langenlois veranstatet
am 11. Juli, im Hof der Raiff-
eisenbank in Langenlois einen
Tanzabend. Begonnen wird be-
reits um 15.30 Uhr für die
,,Tanzmäuse“, es folgt die
Einladung ab 16.30 Uhr für
,,Dance mix Kids“ und ab 18
Uhr gibts für die Erwachsenen
,,Zumba & Piloxing“
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Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstr. 2
Tel. 02735/2718

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend

und samstags von 7 - 12 Uhr

Wir machen für Sie:

Platten
Brötchen,

Geschenkkörbe
aller Art.

Putzerei-Annahmestelle
sowie Postpartner 
mit Lotto & Toto
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HAITZENDORF - Im Rahmen der Aktion ,,Wir halten Niederösterreich sauber" fanden sich am 13. April wieder zahlreiche Freiwillige zum Frühjahrsputz
ein, um die Straßen und Wege in der MG Grafenegg von weggeworfenem Müll zu säubern. Die freiwilligen Sammler für die KGs Haitzendorf, Sittendorf, Kamp
und Grunddorf trafen sich auf dem Gelände der Firma Klement, die in jahrelang bewährter Weise für die organisatorische Abwicklung verantwortlich war und
den Fuhrpark zur Verfügung stellte. Nach getaner Arbeit und einer kleinen Stärkung fanden sich die Helfer samt "Beute" zum Gruppenfoto ein. - Das Bild
rechts zeigt die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Haitzendorf, die sich ebenfalls fleißig an der Müllsammelaktion beteiligte; vielen herzlichen Dank! 

Kurz und aktuell
Schnapsen. Beim Gesell-
schaftsschnpasen der FF Si-
ttendorf mussten sich die hei-
mischen Größen geschlagen
geben: Es gewann Franz Wa-
gensonner aus Thallern, vor
Franz Weidenauer aus Moni-
holz und Herbert Dumfahrt aus
Oberwinden.
Chorkonzert. Der Gesang-
und Musikverein Haitzendorf
unter der Leitung von Uwe
Scheer, am Klavier Martin Rei-
senhofer, bot am 15.6. in Hai-
tzendorf und am 16.6. in Gra-
fenwörth eine Fülle an
,,Musicalitäten“ (so der Titel
des Abends), die von den be-
geisterten Besuchern mit viel
Beifall aufgenommen wurden.

Zwei Preise der Musikschule
beim Bundeswettbewerb gehen
nach Grafenegg!
Beim Konzert des Musikverein
Etsdorf-Haitzendorf durften sich
die Zuhörerinnen ein akustisches
und visuelles Bild von den jungen
Talenten der Musikschule ma-
chen. Jakob Erdler, Schlagwerk,
Tobias Klaffel, Tenorhorn und
Theresa Klaffel, Trompete, prä-
sentierten sich in der Reitschule.
Jakob und Theresa hatten einen 1.
Preis mit Weiterleitung zum

Bundeswettbewerb erzielen kön-
nen, Tobias wurde mit einem 1.
Preis mit ausgezeichnetem Erfolg
prämiert.
Theresa Klaffel und Jakob Erdler
wurden durch ihr gutes Ab-
schneiden zum Bundeswettbe-
werb nach Klagenfurt eingeladen.
Jeder Preisträger und „Landes-
sieger“ aus den Bundesländern
stellte sich einer hochkarätigen
Auswahl aus ganz Österreich. 
Dabei gilt es zu berücksichtigen,
dass die 3. Preise beim Bund sehr

oft höher zu bewerten sind, als
dass Niveau der 1. Preise in vie-
len Landeswettbewerben!
Das erfreuliche Ergebnis aus
Sicht der Musikschule Region
Wagram: Jakob Erdler konnte an
den Stabspielen einen 2. Preis in
Klagenfurt erzielen, betreuender
Pädagoge ist Peter Vorhauer!
Einen 1. Preis und damit Bundes-
siegerin errrang Theresa Klaffel
an der Trompete. Theresa ist 13
Jahre alt und wird von Toni
Kurzbauer unterrichtet. 

Bundesbewerb: Musiktalente aus der Gemeinde Grafenegg! 
Bundessiegerin Theresa Klaffel aus
Etsdorf mit Musikschuldirektor
Mag. Markus Holzer und Toni
Kurzbauer.  Fotos: Musikschule Wagram

Jakob Erdler aus Etsdorf holte sich
im Bundesbewerb Platz 2.
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,,Musik bewegt" - so lautete das
Motto des heurigen Raiffeisen
Jugendwettbewerbs, der in die-
sem Jahr zum 49. Mal stattfand.
,,Ein schwieriges Thema", meinte
Adi Feichtinger, Direktor der
Raiffeisenbank Langenlois, der
mit seinem Team den Wettbewerb
betreute. Dennoch brachte eine
Vielzahl an Schülerinnen und
Schülern der Neuen Mittelschule
Grafenegg ihr Talent mit Ideen-
reichtum zu Papier. Die besten
Bilder wurden im Rahmen einer
Schülergalerie im Turnsaal der
Schule prämiert. Die jungen

Künstlerinnen und Künstler kön-
nen wahrlich stolz auf ihre Werke
sein.
Besonderer Dank gebührt SR
Renate Litschauer, die sich sei-
tens der Schule für die Bildne-
rische Erziehung verantwortlich
zeigt, die Durchführung des Wett-
bewerbs alljährlich an der Schule
betreut und die stets interessante
und eindrucksvolle Eröffnung der
Galerie organisiert. Dafür gab es
Blumen und eine Urkunde von
der Raiffeisenbank, als sichtbares
,,Dankeschön“ für die gute und
langjährige Zusammenarbeit.

Raiffeisen Schülergalerie:
49 Jahre und immer noch bunt!
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
. . . Josefa Schwarz (geborene
Winkler) aus Haitzendorf, ver-
storben am 26.1.; Helga Hor-
schitzka (geborene Spacek) aus
Haitzendorf, verstorben am 30.1.;
Herta Pischinger aus Enga-
brunn, verstorben am 28.2.;
Christine Schöfer (geborene
Traunfellner) aus Haitzendorf,
verstorben am 5.3.; Aloisia
Baumgartner (geborene Klam-
pferer) aus Sittendorf, verstorben
am 26.3.; Fabian Kappel aus
Haitzendorf, verstorben am 1.4.;
Hubert Schiegl aus Etsdorf, ver-
storben am 4.4.; Günter Wierz-
bitzky aus Grunddorf ist am 10.4.
im 91. Lebensjahr verstorben;

Konrad Sinnhuber aus Etsdorf
ist am 22.4. im 95. Lebensjahr
verstorben; Walter Etz aus Ets-
dorf, ist am 23.4. im 79. Lebens-
jahr verstorben; Hermann Hof-
bauer, Weinbergstraße 11 in En-
gabrunn, ist am 10. Mai im 93.
Lebensjahr verstorben; Franz
Krab aus Engabrunn ist am 12.
Mai verstorben; Hildegard Wolf
(geborene Eder) in Engabrunn
wohnhaft gewesen, hat am 9.
Juni, im 84. Lebensjahr, für im-
mer ihre Augen geschlossen; Ilse
Funk, Studienrat in Ruhe, in
Etsdorf wohnhaft gewesen, ist am
12. Juni im 94. Lebensjahr ver-
storben. 

Im Auditorium Schloss Grafenegg
am 20. September, um 19.30 Uhr

Aus Anlass des Todes von Konrad Sinnhuber aus Etsdorf
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Das diamantene Hochzeitsfest feierten am 29. März Karl und Berta Krenos, in Haitzendorf, Blumenstraße 3 wohnhaft, im Kreise ihrer Familie: Vizebgm. Franz
Klein und Bgm. Anton Pfeifer stellten sich als Gratulanten ein. - im Bild rechts die Feier zum 80. Geburtstag von Gertraud Klein aus Kamp, am Schlosspark
11 wohnhaft, die am 11. Mai von Familie und Freunden sowie namens der Gemeinde von Bgm. Anton Pfeifer beglückwünscht wurde. 

Im Rahmen eines Dankgottesdienstes am 1. Mai in der Pfarrkirche Etsdorf
feierten Gertrude und Josef Polsterer (Hochzeitstag ist der 26.4.), Annemarie
und Josef Dimmel (Hochzeitstag ist der 23.8.), Hermine und Anton Wagen-
sonner (Hochzeitstag ist der 24.5.), Alfred und Maria Traht (Hochzeitstag ist
der 26.4.) das Fest der ,,Goldenen Hochzeit“. In Bildmitte Leopoldine und
Johann Streitriedl aus Walkersdorf, die an diesem Tag ebenfalls gefeiert
haben und zwar die ,,Diamantene Hochzeit“ (Hochzeitstag ist der 3. Mai).
Ursprünglich hätte es auch ein weiteres ,,Goldenes“ Paar mit Helene und
Wolfgang Stubenberg aus Walkersdorf (Hochzeitstag war der 14.1.) gegeben,
doch das Jubelpaar war infolge Erkrankung verhindert. - Namens der Ge-
meinde gratulierten den Jubelpaaren Ing. Wolfgang Neumann, ganz links ste-
hend sowie Bgm. Anton Pfeifer. Foto: Hermine Ploiner

Ihre ,,Diamantene Hochzeit“ feier-
ten im April Anton und Marianne
Denk, in der Rathausstraße in Ets-
dorf wohnhaft. Als Gratulanten
stellten sich am 26.4. GR Ing. Wolf-
gang Neumann und Bgm. Anton
Pfeifer mit Glückwünschen ein.

Foto: Herlinde Busch 

Hansjörg Böckl und Elfriede (geborene Glashüttner aus Etsdorf), seit der
Eheschließung am 20.9.1969 in der Etsdorfer Pfarrkirche, in Hadersdorf
wohnhaft, feierten ebenfalls am 1. Mai im Rahmen des Dankgottesdienstes
das Fest der ,,Goldenen Hochzeit“. Foto: Hans Windbrechtinger

6 Hochzeitsjubiläen in der
Pfarrkirche Etsdorf gefeiert
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

vom 24. Juli - 4. August
und vom 16. - 27. Oktober

täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!
Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn

vom 2. - 15.8.; 30.8. - 10.9.; 25.10. - 3.11.
Täglich ab 16 Uhr

Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

Ausg`steckt is` vom
26. Juli - 4. August

und vom 2. - 8. September im

,,Jockl Keller” - Dinterer
in der Etsdorfer Kellergasse

Täglich ab 16 Uhr  |  0664 / 735 95 277

vom  11. Juli bis 11. August

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
noch bis 1. Juli, 10.-28. Juli, 28.8.-23.9. 

MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22
• Hausgemachte Speisen • ,,Fiata-Musi“ am 27.7.!

Famil ie  Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen

vom 17.7. - 28.7. und vom 15.8. - 25.8.
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

Heurigentermine (W)einzigartig
Noch bis zum 23. Juni geöffnet, dann vom

15.7. - 4.8.; 26.8. - 8.9.; 16.9. - 30.9.; 14.10. - 24.11.
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 16 - 24 Uhr

Samstag und Sonntag: 15 - 24 Uhr
Mittwoch ist Ruhetag

noch bis 7.7.; dann vom 22.8.-1.9.

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei

Richard Holzer
noch bis 7. Juli 

vom 23. August - 1. September
Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Ausg` steckt is` bei

Johann und Susanne Mauss
in Engabrunn, Am Anger 21

noch bis 14. Juli, vom 14.-20. August
Mo - Fr ab 16 Uhr | Sa & So ab 16 Uhr

Handy: 0664 / 94 83 600

Ausg`steckt  is `  
bei Elisabeth & Franz Haiderer

vom 12.  - 21. Juli 
in Etsdorf, Kellergasse

täglich ab 16 Uhr - So. u. Feiertag ab 15 Uhr
Tel . :  0664 /  36 44 222
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg
Christa und Josef Steurer

in der Etsdorfer Kellergasse

vom  14. - 25. August
täglich ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr
Tel . :  02735/5659 -  Handy:  0650/565-90-01

ENGABRUNN - 7. Jam-Session beim ,,Heurigen am kleinen Stein“ – elf
Musiker sorgen für eine beschwingte Stimmung. Die Jam-Session im Heu-
rigen Piller in Engabrunn hat schon Tradition. Bereits zum siebenten Mal
trafen sich Musiker aus nah und fern, um in verschiedenen Gruppierungen
aufzuspielen. Über 100 begeisterte Gäste genossen ein abwechslungsreiches
Programm. Hannes Rauscher (Trompete), der den Abend organisiert hatte,
eröffnete mit seinen Kollegen der Kamptal-Krainer die Session. Sigi Rauscher
(Posaune), Sepp Lechner (Akkordeon) und Thomas Steinschaden (Schlag-
zeug) wurden von Hans Hartel (Banjo), Wolfgang Luckinger (Klarinette) und
Uwe Ladwig (Bass-Saxofon) unterstützt. Während der Klarinettist des Wild
Cats Orchestra zum zweiten Mal mitwirkte, ist der Bass-Saxofonist aus
Stockach am westlichen Bodensee schon von Anfang an dabei. Im zweiten der
fünf Sets spielte Franz Luttenberger, Gründungsmitglied der legendären
Storyville Jazzband (Gründung 1960!) sowie langjähriges Mitglied der Bar-
relhouse Jazzband, am Piano. Später stieg er aufs Kornett um. Der Wiener
Musiker und Komponist Hans Zinkl, welcher zunächst virtuos Gitarre ge-
spielt hatte, übernahm in gleicher Manier das Piano. Als Neueinsteiger war
der Schlagzeuger der Wiener Band ,,Blue Note Six", Wolfgang Hiebl, dabei.
Als Überraschungsgast sorgte Sängerin Sarah Calderon aus Guatemala City,
in Engabrunn bei den Großeltern auf Urlaub, für viel Applaus. Abwechselnd
brachten die Musiker Jazzstandards und Unterhaltungsmusik zu Gehör. Der
Abend gipfelte in einem gemeinsamen Auftritt aller Künstler. - Am Foto von
links: Uwe Ladwig, Wolfgang Luckinger, Thomas Steinschaden, Sepp Lech-
ner, Sigi Rauscher, Hannes Rauscher, Hans Hartel, Hans Zinkl.   Foto: Kellner

Vom 2. - 4. August: Besuchen Sie den ,,Straßertaler Hauermarkt”
Ein unterhaltsames Programm bietet auch heuer wieder das ,,Hauermarktkomitee”: ,,Kunst & Handwerk“, Pfarrcafe im schattigen Garten
sowie Gemütlichkeit bei Kulinarik und den ausgezeichneten Straßer Weinspezialitäten. - Beginn am Freitag ab 17 Uhr - Samstag ab 12 Uhr.

3.8.: 12-16 Uhr Blutspendeaktion im Turnsaal - ab 14 Uhr geführte Riedenwanderungen (Treffpunkt beim Stand des Weinbauvereines),
ab 20 Uhr Musik mit ,,Kamptalblech“ - ab 21 Uhr Lichterzauber am Gschinzbach mit selbstgebastelten Lichtern.

4.8.: 10 Uhr, Feldmesse mit dem ,,Straßertaler Singkreis”, anschließend Frühschoppen mit Mittagstisch. 
Von 12 - 18 Uhr Rundfahrten durch das Gemeindegebiet! - Die Organisatoren freuen sich auf zahlreichen Besuch!

A u s g ` s t e c k t  i s `

bei  Josef & Margit Maier
vom 6. bis 22. September

in Grunddorf, Ortsring 91
Täglich ab 16 Uhr,

Sonn- und Feiertag ab 15 Uhr - Tel.: 02735 / 5124

vom 3. - 18. August
Samstag, Sonntag, Feiertag ab 15 Uhr

Weinherbstwoche vom

27.10. - 3.11.
täglich ab 15 Uhr

3483 Feuersbrunn,  Weinstraße 2

Öffnungszeiten: 
vom 9.8. - 25.8.

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau - Heurigen - Ferienwohnungen
Fam. Eisenbock: 3491 Straß, Talstraße 136 - Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at



Wir
gratulieren
herzlich!

ENGABRUNN - Am Wiesenweg 4 in Engabrunn wohnhaft, vollendete am 16. Mai Erwin Rosner sein 85. Lebensjahr. Gefeiert wurde schon
am Tag zuvor im Gasthaus Bauer in Feuersbrunn. Neben den Vertretern des Seniorenbundes stellten sich auch GGR Ök.Rat Maria Forstner
und Bgm. Anton Pfeifer mit Glückwünschen und der Ehrengabe der Gemeinde ein. - Im Bild rechts die Feier zum Geburtstagsjubiläum von
Ernestine Lehner, am Anger 20 in Engabrunn wohnhaft. Sie feierte am 17. Mai ihren 85. Geburtstag und hatte Familie und Freunde am 18.
Mai in den Gasthof Haag eingeladen. Neben den Vertretern des Bauernbundes stellten sich auch namens der Gemeinde GR Johann Mauss
und GR Ing. Christian Baumgartner mit Glückwünschen und der Ehrengabe der Gemeinde ein. Fotos: Hans Windbrechtinger

Dank und Anerkennung allen Inserenten!
Ohne die Beteiligung aller Firmen, Betriebe und auch der
Selbständigen, die die ,,Gemeindezeitung“ als Medium für ihre
Produkte genutzt haben, wäre die regelmäßige Herausgabe
der ,,Gemeindezeitung Grafenegg“ - 20 Jahre lang - nicht
möglich gewesen. Daher ist es mir ein ganz besonderes An-
liegen, allen meinen herzlichen Dank zu sagen - von Unter-
nehmer zu Unternehmer! Viel Erfolg weiterhin!
Ihr Hans Windbrechtinger - ,,windpress information“ 


